
DGG-Empfehlung: Das neue Heft der Aktion Jugendschutz BaWü studieren und bei der doch so selten angebotenen 

Fortbildung zugreifen.  Insgesamt wird thematisiert:  
„Pädagogische Herausforderungen in einer vernetzten Welt 

- Kinder- und Jugendmedienschutz zukunftsfähig gestalten“ 
 

 Digitalisierung allenthalben. Sie durchzieht unseren Alltag und ist eine bestimmende Grundlage vieler Lebensbereiche und 

ist fester Bestandteil der Lebenswelt nicht nur junger Menschen. Medien sind essentielle Begleiter und Verstärker von 

kindlichen und jugendlichen Entwicklungsprozessen. Es ist die herausfordernde Aufgabe der Erwachsenen, sie auf eine 

mediatisierte Welt vorzubereiten und sie zu befähigen, die Möglichkeiten der digitalen Welt zu nutzen, potenziellen 

Gefährdungen adäquat zu begegnen und ihr Recht auf digitale Teilhabe sicher und selbstbestimmt wahrzunehmen, sie auf 

das Leben von heute und morgen vorzubereiten.  

Digitale Angebote verändern sich rasant. Rechtliche, soziale und politische Rahmenbedingungen können mit dieser 

Dynamik oft nicht Schritt halten. Vor diesem Hintergrund wird schnell der Ruf nach Verboten laut. Doch allein auf 

Beschränkungen zu setzen, reicht nicht aus. Entscheidend ist, junge Menschen zu stärken, damit sie in ihrer digitalen 

Existenz handlungsfähig bleiben. Dazu ist es wichtig, die komplexen gesellschaftlichen Bedingungen und Verflechtungen – 

auch die immer mehr die Verwerfungen durch Interessenlobbys und politischer Parteinahme – in den Blick zu nehmen. 

Im Rahmen der angebotenen Tagung (2. Juli 2026, GENO-Haus Stuttgart) werden Orientierungspunkte und Ansätze für die 

medienpädagogische Arbeit identifiziert, bisherige medienpädagogische Ansätze geprüft und im 

Hinblick auf neue Herausforderungen weiterentwickelt. Die ajs lädt herzlich ein, dazu mit Experten aus 

Wissenschaft und Praxis zu diskutieren und gemeinsam den Kinder- und Jugendmedienschutz 

zukunftsfähig zu gestalten. ww.aks-bw.de  





 

 

 



 

 


